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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Ergebnis Aufwendungen von 
346.000 Euro, so dass für das 
Jahr 2020 der geplante Fehlbe-
darf 6,6 Millionen Euro beträgt. 
Das ist zwar etwas weniger als 
im Plan für 2019, die möglichen 
Kosten für die „Heimatumla-
ge“ sind allerdings noch nicht 
berücksichtigt, da diese noch 
nicht endgültig beschlossen ist.

Ob die Stadt am Ende des 
Jahres dann tatsächlich einen 
Verlust in dieser Höhe macht, 
ist offen. In den vergangenen 
Jahren wurde das Haushalts-
loch fast immer von überra-
schenden Gewerbesteuernach-
zahlungen einiger großer Un-
ternehmen gestopft.

Gleichwohl hat Schwalbach 
ein „strukturelles Haushaltsde-
fi zit“, weil in allen Haushalts-
plänen der vergangenen Jahre 
immer mehr Geld ausgegeben 
als eingenommen wurde. Im Au-
gust fand daher ein Beratungs-
gespräch mit einem Experten 
des hessischen Rechnungshofs 
statt. Der kam zu dem Schluss, 
dass Schwalbach grundsätzlich 
einen ausgeglichenen Haushalt 
schaffen könnte. Dazu müssten 
aber zahlreiche freiwilligen Lei-
stungen, wie zum Beispiel die 
üppige Kinderbetreuung oder 
die Vereinsförderung, deutlich 
reduziert werden.

Für 2020 erwartet Christiane 

Die Stadt Schwalbach 
wird immer stärker von der 
hessischen Landesregierung 
geschröpft. Als eine von we-
nigen Städten mit hohen 
Einnahmen muss Schwal-
bach immer neue Millionen-
abgaben für ärmere Kom-
munen zahlen. Die neues-
te Idee von Finanzminister 
Thomas Schäfer (CDU) – die 
sogenannte „Heimatumla-
ge“ – wird Schwalbach er-
neut rund zwei Millionen 
Euro zusätzlich pro Jahr 
kosten. Für die Stadt bedeu-
tet das, dass trotz hoher Ge-
werbesteuereinnahmen ein 
großes Defi zit im Haushalts-
plan für 2020 steht. 

Am vergangenen Donnerstag 
hat Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) die Planzah-
len für das kommende Jahr vor-
gestellt. In den nächsten Wo-
chen werden die Stadtverord-
neten über den Haushaltsplan 
beraten und den endgültigen 
Etat für 2020 voraussichtlich im 
Dezember beschließen. 

Der Entwurf von Christiane 
Augsburger weist im ordentli-
chen Ergebnis Einnahmen in 
Höhe von 56,4 Millionen Euro 
aus und Aufwendungen in Höhe 
von 62,6 Millionen Euro. Hinzu 
kommen im außerordentlichen 
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Termine
Veranstaltungen

Donnerstag, 3. Oktober: 
Tag der offenen Moschee von 
13.30 Uhr bis 17 Uhr im Ma-
rokkanischen Kulturverein 
am Mittelweg.

Samstag, 5. Oktober: Repa-
ratur-Café von 10 bis 13 Uhr 
im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus.

Sonntag, 6. Oktober: Reit-
turnier des Reitclubs Schwal-
bach ab 9 Uhr in der Reitanla-
ge am Sossenheimer Weg.

Sonntag, 6. Oktober: Hunde-
Schwimmen von 12 Uhr bis 17 
Uhr im Naturbad.

Dienstag, 8. Oktober: Infor-
mationsveranstaltung „Die 
Rechte als Frau“ um 16 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der 
Flüchtlingsunterkunft am 
Westring 3b.

Mittwoch, 9. Oktober: 
Herbstausfl ug der Senioren-
gruppe der Evangelischen 
Friedenskirchengemeinde 
zur Grube Messel. Abfahrt um 
8.30 Uhr am Gemeindehaus 
in der Bahnstraße 13.

Mittwoch, 9. Oktober: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meisterin Christiane Augs-
burger von 16 bis 18 Uhr im 
Raum 100 im Rathaus.

Auch der Haushaltsplanentwurf für 2020 hat wieder ein Defizit von 6,6 Millionen Euro
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbach wird geschröpft
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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 Regen heiter-wolkig Regen  wechselhaft  Regen

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Auf den Spuren Gottes. Viel los war auch in diesem Jahr wieder beim Konfi -Tag des Evan-
gelischen Dekanats Kronberg Mitte September in der Albert-Einstein-Schule. Insgesamt kamen 
rund 300 Jugendliche aus allen Gemeinden des Dekanats in Schwalbach zusammen. Mehr zu 
den Workshops und Aktionen lesen Sie auf Seite 8.  Foto: Ev. Dekanat

Augsburger insgesamt 56,4 
Millionen Euro an ordentli-
chen Erträgen erwartet. 32 
Millionen Euro davon stam-
men aus der Gewerbesteuer. 
Die geplanten ordentlichen 
Aufwendungen betragen rund 
62,6 Millionen Euro. Die Per-
sonalaufwendungen steigen 
im kommenden Haushalts-
plan 2020 um rund 453.000 
Euro auf 11,6 Millionen Euro 
an. Ursachen sind neben der 
Tarifsteigerung auch der Inte-
rimsbetrieb des Schulkinder-
hauses an der Geschwister-
Scholl-Schule I. Dafür sind 2,5 
zusätzliche Stellen für Erzie-
herinnen und Erzieher sowie 
eine halbe Stelle in der Haus-
wirtschaft geplant.

Für die Aufwendungen von 
Sach- und Dienstleistungen 
sind im vorliegenden Haus-
haltsplan insgesamt 9,1 Mil-
lionen Euro vorgesehen. Dies 
sind rund 460.000 Euro weni-
ger als im Vorjahr. Vom Betrag 
her große Positionen sind hier 
die Ausgaben für die Instand-
haltung von Infrastrukturver-
mögen wie Straßen oder Ge-
bäude. 

An Zuweisungen und Zu-
schüsse will die Stadt im 
kommenden Jahr 8,2 Millio-
nen Euro zahlen. Darunter 

Sport

Mittwoch, 2. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach 
gegen SG Oberliederbach II 
um 20 Uhr auf dem Kunstra-
senplatz „Hinter der Röth“.

Sonntag, 6. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach 
gegen TUS Hornau II um 15 
Uhr auf dem Kunstrasenplatz 
„Hinter der Röth“.

Stadtbücherei

Mittwoch, 2. Oktober: Bil-
derbuchnachmittag mit „Der 
Mäuseritter“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 9. Oktober: Bil-
derbuchnachmittag mit „Die 
Geschichte vom Löwen, der 
nicht schwimmen konnte“ um 
15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 4. Oktober: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 4. Oktober: Se-
niorencafé von 15 bis 17 Uhr 
in der alten Schule.

Montag, 7. Oktober: Treffen 
der Behinderten-Selbsthilfe 
um 15 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus in der Bade-
ner Straße 23.

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze 
aller Art, alte Nähmaschinen, Porzellan, 

Silber, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Modeschmuck, 

Bernstein, Taschenuhren, Zinn, Teppiche. 
Kostenlose Hausbesuche,  

tgl. von 7.30-20.30 Uhr erreichbar. 
Korrekte Barabwicklung.  

Tel. 069 / 46095562  
oder 0163 / 4762099

MIE T-HAUS-IMMOBILIEN

®

Hausverkauf
zu Höchstpreisen

Telefon 0 61 73 / 6 31 09
E-Mail: mhi@miet-haus.com

seit 1971

SZplus
 die Schwalbacher Zeitung für jeden Tag !

www.schwalbacher-zeitung.de
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Am Samstag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparatur-Café
● Am Samstag, 5. Okto-
ber, öffnet von 10 bis 13 
Uhr wieder das Reparatur-
Café.

Im Gruppenraum 9+10 im 
Bürgerhaus werden dann 
kaputte Sachen wieder repa-
riert und funktionsfähig 
gemacht.  red

Beim Reitclub Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reitturnier
● Am Sonntag, 6. Okto-
ber, veranstaltet der Reit-
club Schwalbach auf der 
Reitanlage am Sossenhei-
mer Weg ab 9 Uhr ein Reit-
turnier. 

Der Eintritt ist frei. Am Vor-
mittag fi nden Reiterwettbe-
werbe im Dressurviereck für 
junge Reiter und Erwach-
sene statt. Nachmittags gibt 
es mehrere Springprüfun-
gen. Zum Abschluss steht eine 
Geschicklichkeitsprüfung auf 
dem Programm. Den ganzen 
Tag über versorgt ein Food-
Truck Zuschauer und Teilneh-
mer mit Essen. Der Verein baut 
eine Kaffee- und Kuchentheke 
auf.  red

Marokkanischer Kulturverein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tag der offenen 
Moschee
● Der Marokkanische 
Kulturverein lädt auch in 
diesem Jahr anlässlich 
des bundeweiten „Tages 
der offenen Moschee“ am 
morgigen Donnerstag, 3. 
Oktober, interessierte Bür-
ger ein.

Unter dem Motto „Men-
schen machen Heimat“ erwar-
tet die Besucher von 13.30 
Uhr bis 17 Uhr in der Fran-
kenstraße 38 unter anderem 
Führungen, Kaligraphie sowie 
Kinderschminken. Um 14 Uhr 
fi ndet ein Vortrag zum Thema 
„Menschen machen Heimat“ 
von Said Barkan, Rechtsan-
walt und Vorsitzender des 
Landesverband Hessen des 
Zentralrats der Muslime in 
Deutschland, statt. An diesem 
Tag möchte der marokkani-
sche Kulturverein Gelegen-
heit schaffen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und sich 
besser kennen zu lernen.  red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Mi 002.10. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 06.10. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse zum Erntedankfest 
    18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
Mi 009.10. PP  08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM  18.00 Uhr Werktagsmesse 

 
Termine 

St. Pankratius 
Montag bis Donnerstag    P   25.09.  15.00 Uhr Senioren-Treff 
9.30 Uhr  Eltern-Kind-Gruppe    M  29.09.  15.00 Uhr Offener Martins-Treff 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe                        
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                
                  im Gemeindesaal           
          

www.katholisch--schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
So. 06.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
    (Prädikant Eckhard Kuhn) 
 
      
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte, Astrid Bardenheier Projekt 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de 

                                                        …und meine Seele spannte weit ihre Flügel auf,
                                                              flog weit durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus…
                                                                                                                                                                    Joseph von Eichendorff

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Eugenie Renate Kretschmann
geb. Eberhard

* 24. März 1938    † 28. September 2019
Herne              Füssen

In stiller Trauer:
Jens Kretschmann mit Patricia und Maurice

Dr. Kirsten Kretschmann mit Andreas, Svea und Yannik
Holger Kretschmann

Elisabeth de Quervain

Wir haben uns in aller Stille von ihr verabschiedet.

Kondolenzadresse: Jens Kretschmann, An der Dornzeile 18a, 87645 Schwangau

So 06.10. 10.00  Gottesdienst mit Abendmahl 
   (Gabriele Wegert)  
   anschließend Kirchencafé 
Mo 07.10. 15.00 Frauenhilfe 
Mi 09.10. 08.30 Abfahrt Gemeindehaus zum Ausflug 
   Grube Messel 

 

So 06.10.  
 

   
Mo 07.10.
Mi 09.10.

 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 06.10. 10:00 Uhr Gemeinsamer   Gottesdienst   und  AAbendmahl   
   mit der Christus-Geemeinde 

(Prediger:  Richard  Morschel) 
           
        
www.efg-schwalbach.de

So 06.10. 10.00 Uhr  ggemeinsamer Gottesdienst mit der EFG Schwalbach 
   im Atrium, Westring 3 

 
Hauskreise finden mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Familienanzeige 
in der

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Nein, es ist 
wirklich nicht 
schön, dass 
Schwalbach 
trotz seiner 
gewaltigen 
Gewerbesteu-
ereinnahmen 

Jahr für Jahr mit einem De-
fi zit plant. Denn wer, wenn 
nicht eine fi nanzstarke Stadt 
wie Schwalbach, soll denn 
sonst einen ausgeglichenen 
Haushalt vorlegen können. 
Und auch wenn es am Ende 
des Jahres meistens doch 
noch für die schwarze Null 
reicht, ist es richtig, dass Bür-
germeisterin Christiane Augs-
burger auf der Zielgeraden 
ihrer Amtszeit mit allen po-
litischen Kräften gemeinsam 
das „strukturelle Haushalts-
defi zit“ bekämpfen will.
Die Idee, das in einem inter-
fraktionellen Arbeitskreis zu 
tun, der wie all die anderen 
Arbeitsgruppen und Kommis-

sionen der Augsburger-Ära 
hinter verschlossenen Türen 
tagen soll, ist dagegen nicht 
gut. So etwas muss öffentlich 
und transparent im Stadt-
parlament diskutiert wer-
den.
Es mag sein, dass die Bürger-
meisterin in ihren 16 Jahren 
als hauptamtliche politische 
Beamtin die Erfahrung ge-
macht hat, dass es ohne Öf-
fentlichkeit manchmal leich-
ter ist, unangenehme Dinge 
auf den Weg zu bringen. 
Doch das liegt ja nicht an der 
Öffentlichkeit, sondern al-
lein am Verhalten der Volks-
vertreter, die vor Publikum 
leider allzu häufi g in den 
Wahlkampfmodus schalten. 
Schlechtes Benehmen und 
Bequemlichkeit sind aber 
keine Gründe, demokratische 
Grundprinzipien auszuhöh-
len – auch wenn die Absicht 
eine gute ist.  
 Mathias Schlosser

Lasst die Türen offen
Schwalbacher Spitzen

Visagistin sucht Testpersonen! 
Zur Hauttonbestimmung für 
Foundations suche ich Frauen 
unterschiedlicher Hautfarben im 
Alter von 20 bis 65 Jahren. Als 
kleines Dankeschön bekommen 
Sie ein kostenloses Tages-Make-
Up. Dauer ca. 30 Minuten. 
Terminivereinbarung unter:
0179 / 7488255

Schöne 3-Zimmer-Wohnung, 
128 m² mit Lift, Einbauküche, 
Balkon in Frankfurt, Europaal-
lee zum 1.10. zu vermieten. WG-
tauglich. Baujahr 2016, Energie-
bedarf 86 kmh, Zentralheizung, 
Fernwärme. Bj. 2016; Energie-
bedarf 86 Kwh, Zentralheizung/
Fernwärme. Tel. 0163 / 4745490 
oder E-Mail 
claudia2019@mein.gmx 

Stellplatz zu vermieten. Pom-
mernstraße, oberer Parkplatz/
Wende-Insel 250x550cm, EUR 
40,- / Monat bzw. AB. Zuschrif-
ten bitte unter Chiffre 194001 
an den Verlag Schwalbacher Zei-
tung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach.

Wir, eine 4-köpfi ge Familie, sind 
auf der Suche nach einem Haus 
oder Grundstück zum Kauf in 
Schwalbach und Umgebung. Wir 
bieten im Gegenzug eine barrie-
refreie, frisch sanierte 3-Zi.-Whg. 
in Alt-Schwalbach in der Nähe 
von Einkaufsmöglichkeiten, öf-
fentlichen Verkehrsmitteln und 
Ärzten an. 
Tel. 0157/81512267

Apartment Nähe Bahnhof Nie-
derhöchstadt ab 1.11.2019 zu 
vermieten. 55 m², EUR 660,- + 
EUR 80,- Nebenkosten. Inkl. Ein-
bauküche. 
E-Mail: nichmabe@web.de

Dringend Garage gesucht in der 
Friedrich-Ebert-Straße. 
Tel. 06196 / 86657

Feuerwehrneubau: Stadt einigt sich mit Eigentümern und will 8.264 Quadratmeter kaufen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Teure Gartengrundstücke

ImmoTrumpf – endlich 
schneller rein ins Eigenheim.
Damit haben Sie bessere Karten als andere Interessenten:  
Mit dem ImmoTrumpf zeigen Sie direkt beim ersten Besichtigungstermin, 
wie viel Immobilie Sie sich leisten wollen und können. 
Durch uns ausgestellt – objektunabhängig – noch vor der Besichtigung.

www.frankfurter-sparkasse.de/immotrumpf

Das bieten wir Ihnen: 

 Persönliche Entwicklungsmöglichkeit im Unternehmen durch Weiterbildungsangebote 
 Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem führenden Unternehmen in der Elektro- und MSR 

Branche mit leistungsgerechter Vergütung nach Tarif IG METALL NRW 
 Zusätzliches Urlaubsgeld und Weihnachtsgeld 
 AVWL (altersvorsorgewirksame Leistungen) 
 30 Tage Urlaub im Jahr 
 Heimatnaher Standort 

Ihr Anforderungsprofil - das sollten Sie können: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung z. B. als Elektriker, Elektroanlagenmonteur, 
Elektroinstallateur, Elektromonteur, Schlosser, Anlagenmechaniker 

 Berufserfahrung im Bereich der Industrie und im Bereich Handwerk wünschenswert 
 Eigenständige Arbeitsweise 
 Flexibilität 

Sind Sie interessiert?  
 
Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an  
Bewerbung@JC-Eckardt.de oder per Post an  
JC Eckardt GmbH, z.H. Frau Silvia Trojan, Agnerstraße 8, 06217 Merseburg.  
Der vertrauensvolle Umgang mit Ihren persönlichen Daten ist für uns selbstverständlich! 

 
 

Zur Verstärkung in der Elektro- und MSR-Technik im Industriepark Höchst 
Frankfurt suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) mit Qualifikationen als: 

 Elektriker oder Schlosser 

(m/w/d) 

Nachhilfe &  
Abiturvorbereitung
Mathematik, Informatik, Englisch.

Französisch, Deutsch,
Politikwissenschaft, Geschichte.

Einzelunterricht

k.baender@web.de
Telefon 0176 / 5524 48 21

... fallen die Zuschüsse an die 
freien Träger der Kindertages-
stätten in Höhe von 5,6 Millio-
nen Euro. Hinzu kommen au-
ßerdem der Zuschuss an die 
Main-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft mit 420.000 Euro oder 
der jährliche Zuschuss an die 
stadteigene Kulturkreis GmbH 
in Höhe von 410.000 Euro 
sowie zahllose andere, kleinere 
Zuschüsse.

Investieren will die Stadt im 
kommenden Jahr rund 6,5 Mil-
lionen Euro. Dabei sind allein 
fast zwei Millionen Euro für die 
Sanierung des Hauses „Am Er-
lenborn 2“ eingeplant, außer-
dem rund 1,5 Millionen Euro 
für innere Erschließung des Ge-
werbegebiets „Am Kronberger 
Hang“, sprich die Verbindung 
der beiden Straßenenden. Der 
Neubau von Feuerwehrhaus 
und Bauhof in der Berliner Stra-
ße ist in 2020 mit nur 600.000 

Fortsetzung von Seite 1

Schwalbach wird geschröpft
Euro veranschlagt. Insgesamt 
plant die Stadt aber in den 
nächsten vier Jahren rund 13 
Millionen Euro für das Groß-
projekt auszugeben.

Da Schwalbach keine Schul-
den hat, sondern Festgelder in 
Höhe von rund 70 Millionen 
Euro angelegt hat, muss die 
Stadt keine Kredite aufnehmen. 
Da die Stadt mittlerweile rund 
30.000 Euro für Negativzinsen 
ausgeben muss, wünscht sich 
Christiane Augsburger Ideen, 
wie das viele Geld sinnvoll 
ausgegeben werden kann: „In 
dieser Situation sollten wir in 
Schwalbach über weitere Inve-
stitionen nachdenken. Ich meine 
damit Investitionen, die dabei 
helfen, die Herausforderungen 
unserer Zeit, beispielsweise den 
Klimawandel, anzugehen.“ Die 
vollständige Haushaltsrede von 
Christiane Augsburger fi nden 
Sie auf Seite 4.  MS

Mehr als drei Millionen 
Euro muss die Stadt für die 
sieben Gartengrundstücke 
zwischen Bauhof und Wiesen-
weg bezahlen, auf denen ein 
Teil des gemeinsamen Neu-
baus von Bauhof und Feuer-
wehr errichtet werden soll. 

Obwohl die Stadt für das 
Bauvorhaben voraussichtlich 
nur rund 3.000 Quadratmeter 
zusätzlich benötigt, muss sie 
aufgrund der Lage und des Zu-
schnitts der Grundstücke eine 
viel größere Fläche einkaufen. 
Insgesamt 8.264 Quadratme-
ter will die Stadt von den zwölf 
Eigentümern erwerben. Die 
haben offensichtlich hart ver-
handelt und erzielten für ihre 
Gärten und Wiesen einen Qua-
dratmeterpreis von 350 Euro. 
Inklusive Nebenkosten muss 

die Stadt insgesamt 3.210.400 
Euro bezahlen.

Sollte der Neubau von Feuer-
wehrhaus und Bauhof – der ja 
noch nicht endgültig beschlos-
sen ist – nicht zustande kom-
men, kann die Stadt auf dem 
Areal nichts anderes bauen. 
Denn die Eigentümer haben 
ihre Grundstücke ausschließ-
lich für das Großprojekt ver-
kauft und könnten sie andern-
falls zurückfordern. 

Das Verfahren zur Ände-
rung des Bebauungsplans ist in 
Gang. Die Stadt wartet zurzeit 
auf das Lärm- und das Verkehrs-
gutachten. Sobald diese vorlie-
gen, werden sie nach Angaben 
von Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger den städtischen 
Gremien zugeleitet. Nächster 
Verfahrensschritt ist die vorzei-
tige Bürgerbeteiligung und par-

allel die Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange. Auch 
die erforderliche Änderung des 
regionalen Flächennutzungs-
plans soll dann angestoßen 
werden.

Im November 2018 hatte die 
Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen, den Bebauungs-
plan für das Gebiet zu ändern 
und zu erweitern. Mit einem 
weiteren Beschluss wurde das 
Vorhaben dann präzisiert. Da-
nach sollen fünf Entwicklungs-
ziele mit der Zusammenlegung 
von Feuerwehr und Bauhof ver-
bunden werden. Unter anderem 
soll die Erfassung von Grünab-
fällen und Wertstoffen an ande-
rer Stelle erfolgen. Möglichst die 
Hälfte der Erweiterungsfl äche 
soll als „naturnahe Sonderfl ä-
che für Erholung und Freizeit“ 
ausgewiesen werden.  MS/red

●

Bald geh´n wir zu Netto.  Jetzt ist es offi ziell: Der sogenannte Markendiscounter „Netto“ 
wird im ehemaligen Rhein-Main-Kaufhaus am Marktplatz eine Filiale eröffnen. Gestern begannen 
die Bauarbeiten an dem rund 700 Quadratmeter großen Ladengeschäft gegenüber dem Rathaus, 
das komplett umgestaltet wird. Ersten Informationen zu Folge soll die Netto-Filiale Anfang Dezem-
ber eröffnen. Mit großen Schildern sucht der Discounter auch nach Personal.  Foto: Schlosser

Für Jungunternehmer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gespräche zur 
Orientierung
● Am Donnerstag, 10. 
Oktober, bietet die Stadt von 
9 bis 12 Uhr die nächsten 
Orientierungsgespräche für 
Gründer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche, die die  
Stadt in Kooperation mit dem 
Verein zur Förderung von Exi-
stenzgründungen anbietet, nut-
zen, um sich über Nachfolgere-
gelungen zu informieren. Eine 
Anmeldung unter den Telefon-
nummern 06196/804-130 oder 
804-195 ist erforderlich, damit 
für jeden Gründer ausreichend 
Zeit eingeplant werden kann. 
Es entstehen keine Kosten.  red

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vortrag über 
Sicherheit
● Am Montag, 7. Okto-
ber, fi ndet um 15 Uhr das 
nächste Gruppentreffen 
der Behinderten-Selbsthilfe 
statt. 

Treffpunkt ist im katholi-
schen Gemeindehaus in der 
Badener Straße 23. Die Sicher-
heitsberater für Senioren, 
Monika Schwarz und Wolfgang 
Hansen werden unter ande-
rem zum Thema Trickdiebstahl 
referieren. Um eine Anmeldung 
bei Kornelia Schwettmann 
unter der Telefonnummer 
06196/82362 oder bei Liane 
Lückfeld unter 06196/81733 
wird gebeten.  red

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 20 83 51 05

mailto:claudia2019@mein.gmx
mailto:nichmabe@web.de
http://www.frankfurter-sparkasse.de/immotrumpf
mailto:k.baender@web.de
mailto:Bewerbung@JC-Eckardt.de
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     Anzeigensonderveröffentlichung 

Rede von Bürgermeisterin Christiane Augsburger vom 26. September 2019 zur Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2020
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„Gegen das Haushaltsdefi zit müssen 
wir als Mannschaft agieren“

Bürgermeisterin Christiane Augsburger Foto: Magistrat

ich lege Ihnen heute den Ent-
wurf des Haushaltsplans für 
das Jahr 2020 vor, den der Ma-
gistrat in seiner Haushaltsklau-
sur am 16. und 17. August bera-
ten und beschlossen hat. Auch 
dieser Haushaltsentwurf weist 
– um es vorwegzunehmen –ein 
Defi zit aus. Wenngleich es ge-
ringer als im Vorjahr ist, so spie-
gelt sich darin ein strukturelles 
Ungleichgewicht zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben wider. 

Diese manifestierte Haus-
haltstruktur war Anlass, das 
Beratungsangebot des Innen-
ministeriums im Sommer die-
ses Jahres in Anspruch zu neh-
men. Viele von Ihnen haben 
zusammen mit der Verwaltung 
im August an dem Gespräch 
mit der Beratungsstelle für 
Nichtschutzschirm-Kommu-
nen teilgenommen. Die mei-
sten von Ihnen werden sich 
daran erinnern, dass dabei ins-
besondere die Stellschrauben 
zum Abbau des Ungleichge-
wichts zwischen den Erträgen 
und Aufwendungen im Fokus 
standen. Zum einen wurde uns 
von Seiten des Ministeriums 
ein sehr hohes freiwilliges Lei-
stungsniveau bescheinigt. Und 
zum anderen wurden uns un-
genutzte Potenziale bei der Ge-
nerierung von Einnahmen auf-
gezeigt.

Lassen Sie mich die beiden 
Seiten beleuchten und mit dem 
freiwilligen Leistungsniveau 
beginnen: Ein hohes Niveau an 
freiwilligen Leistungen bedeu-
tet für eine Kommune nicht nur 
eine hohe Ausgabensumme, 
sondern auch einen Gewinn 
für die Stadtgesellschaft. Allei-
ne im Produktbereich Kinder- , 
Jugend- und Familienhilfe sind 
14 durchweg freiwillige Pro-
dukte vorhanden. Dazu kom-
men unser Theaterangebot, 
die Stadtbücherei, die Sport-
plätze und zum Beispiel das 
Bürgerhaus.  Wir sollten aber 
bei den Diskussionen über die 
Ausgabenseite nicht vergessen, 
dass Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher jeder Generati-
on von diesem umfangreichen 
Angebot an freiwilligen Lei-
stungen profi tieren. Seien es 
die Veranstaltungen für Seni-
oren, wie zum Beispiel das be-
reits vierte Senioren-Oktober-
fest (…). 

Oder die Schwalbacher Se-
niorentage, die alle zwei Jahre 
stattfi nden und damit auch im 
kommenden Frühjahr. Sie die-
nen der Information und Be-
gegnung, man ist also eingela-
den, dazuzulernen und sich zu 
vernetzen. Gerade solche Ver-
anstaltungen bieten Gelegen-
heit, den einzelnen Menschen 
ebenso zu stärken wie seine 
Kompetenz, die Lösung seiner 

Probleme mit Zuversicht an-
zupacken. Mit der Teilnahme 
von Vereinen, wie dem Sozial-
verband VdK und der Aktivhil-
fe, den Beratungsstellen und 
Vertretern des örtlichen Einzel-
handels wird das Angebot rund 
und attraktiv für alle Seiten. 
Und was wäre eine Stadt ohne 
Stadtbücherei oder ohne Sport-
plätze? Stadt bedeutet auch 
immer, dass es öffentliche An-
gebote gibt, die jede und jeden 
einladen, sei es, sich zu bilden 
oder sei es, gemeinsam Sport zu 
treiben. 

Dagegen stehen ungenutzte 
Einnahmepotenziale, die sich 
ebenfalls durchaus positiv auf 
eine prosperierende Stadt aus-
wirken können. In Unterneh-
men kann die Höhe des Gewer-
besteuerhebesatzes zum Bei-
spiel für die Frage des Stand-
ortes eine entscheidende Rolle 
spielen. Und niedrige Gebühren 
entlasten die Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt - ebenfalls 
ein Plus für die Stadtgesell-
schaft insgesamt. 

Aber wie bei einer Medail-
le hat alles zwei Seiten. Da-
durch, dass unsere Hebesätze 
weit unter den Nivellierungs-
hebesätzen des Kommunalen 
Finanzausgleichs liegen, müs-
sen wir Umlagen für Steuer-
einnahmen abführen, die wir 
tatsächlich aber gar nicht in 
unserer Stadtkasse eingenom-
men haben. Wir hatten uns ja 
alle gemeinsam mit den uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln 
gegen diese Schröpfung unse-
res Haushaltes gewehrt - leider 
erfolglos. 

Die Fachleute vom Innen-
ministerium haben aber bei 
dem besagten Informations-
abend nicht nur den Finger in 
die Wunde gelegt, sondern uns 
auch – und das war ja der ei-
gentliche Sinn der Sache - Mög-
lichkeiten einer Haushaltskon-
solidierung aufgezeigt. Eines 
möchte ich heute noch einmal 
ganz besonders in Erinnerung 
rufen: Die Fachleute wurden 
nicht müde, immer wieder den 
Mannschaftsgedanken zu be-
tonen. Sicher werden sich alle, 
die dabei waren, erinnern: Der 
Appell an uns alle lautete wie-
derholt: „Agieren Sie, Politik 
und Verwaltung, als eine Mann-
schaft!“

Auch wenn ich ab nächsten 
Sommer nicht mehr Bürger-
meisterin meiner Heimatstadt 
sein werde, so möchte ich Ihnen 
dennoch hier und heute das An-
gebot eines interfraktionellen 
Arbeitskreises zur Beseitigung 
des strukturellen Defi zits ans 
Herz legen, an dem ich mich 
selbstverständlich auch betei-
ligen werde. Die Verwaltung 
wird uns dabei nach Kräften 

unterstützen. Sie, sehr geehrte 
Stadtverordnete, haben das al-
leinige Budgetrecht bei den an-
stehenden Haushaltsberatun-
gen – man nennt es auch das 
Königsrecht des Parlaments. 
Aber Sie haben damit auch die 
letztendliche alleinige Verant-
wortung für die Gestaltung des 
Haushaltes.

Eckdaten

Nach dieser Einleitung möch-
te ich Ihnen nun den vom Ma-
gistrat aufgestellten Haushalts-
planentwurf für das kommende 
Jahr mit seinen Eckdaten vor-
stellen: Wie Sie dem Quartals-
bericht zum 30. Juni entneh-
men konnten, verlief das erste 
Halbjahr besser als ursprüng-
lich geplant, so dass wir derzeit 
mit einem positiven Jahreser-
gebnis rechnen. Daher haben 
wir im vorgelegten Haushalts-
planentwurf die für 2020 er-
warteten Gewerbesteuerein-
nahmen angepasst und mit 32 
Millionen Euro prognostiziert. 
Von diesem Ertrag ist die Ge-
werbesteuerumlage abzufüh-
ren. Nach der aktuellen Geset-
zeslage läuft zum Jahresende 
die bundesgesetzliche Rege-
lung zur erhöhten Gewerbe-
steuerumlage aus. Über diese 
beteiligten sich die Kommunen 
der westdeutschen Flächenlän-
der seit 25 Jahren an den Finan-
zierungslasten für die Wieder-
vereinigung.

Der Ihnen vorliegende Ent-
wurf des Haushaltsplanes ba-
siert auf der aktuell gültigen 
Rechtslage, so dass hier die Ge-
werbesteuerumlage mit dem 

abgesenkten Vervielfältiger 
berechnet ist. Gleichwohl hat 
das hessische Ministerium für 
Finanzen im Mai dieses Jah-
res angekündigt, die durch die 
Absenkung freiwerdenden Mit-
tel zu 75 Prozent wieder abzu-
schöpfen, statt den Gemeinden 
die ihnen zustehenden Gewer-
besteuererträge im Sinne der 
kommunalen Selbstverwaltung 
zu überlassen. Die so abge-
schöpften Erträge werden zwar 
den Kommunen wieder zurück-
gegeben, aber in einer vom 
Land festgelegten Verteilung. 
Diese Umverteilung wird in 
ein Programm mit dem Namen 
„Starke Heimat Hessen“ ver-
packt, die Abschöpfung der Er-
träge bei den Kommunen wird 
in den Begriff „Heimatumlage“ 
gehüllt. 

Die Stadt Schwalbach würde 
von dieser Umverteilung, wenn 
überhaupt, nur in sehr gerin-
gem Maße profi tieren – oder 
um es deutlicher auszudrücken, 
wieder die meiste Last tragen. 
So wie bereits beim Kommuna-
len Finanzausgleich. 

Die Gemeindeanteile an der 
Einkommen- und Umsatzsteu-
er bewegen sich leicht unter-
halb des Niveaus des aktuellen 
Jahres. Hier bleibt die Novem-
bersteuerschätzung abzuwar-
ten. Die Grundsteuer B bleibt 
dagegen bei einem mittlerweile 
landesweit sehr niedrigen He-
besatz von 250 Prozentpunk-
ten relativ unverändert. Hier 
besteht jedoch eine grundsätz-
liche Unsicherheit. Das Bun-
desverfassungsgericht hatte im 
vergangenen Jahr entschieden, 
dass das jetzige Grundsteuerge-
setz nicht mit dem Grundgesetz 
vereinbar ist. Die Bundesregie-
rung hat für eine Neuregelung 
bis zum 31. Dezember 2019 
Zeit. Gelingt dies nicht, müsste 
die Erhebung der Grundsteu-
er ab dem Jahr 2020 komplett 
ausgesetzt werden. Die übrigen 
Erträge fallen ertragsmäßig 
kaum ins Gewicht und bewegen 
sich im Rahmen des Vorjahres. 

Insgesamt werden 56,4 Mil-
lionen Euro an ordentlichen Er-
trägen erwartet. Diesen Erträ-
gen stehen geplante ordentli-
che Aufwendungen in Höhe von 
rund 62,6 Millionen Euro ge-
genüber. Sie liegen damit rund 
3,2 Millionen Euro über dem 
Vorjahreswert. Dies ist auch - 
wie bekannt - auf die unmittel-
bare Abhängigkeit der Umlage-
verpfl ichtungen aus den erwar-
teten Steuereinnahmen zurück-
zuführen.

Personalkosten

Die Personalaufwendun-
gen steigen im kommenden 
Haushaltsplan 2020 um rund 
453.000 Euro an. Hierin sind 
neben der Tarifsteigerung auch 
2,5 neue Stellen für Erzieherin-
nen und Erzieher für den Inte-
rimsbetrieb des Schulkinder-
hauses der Geschwister-Scholl-
Schule vorgesehen. Zusätzlich 
ist für diesen Interimsbetrieb 
eine halbe Stelle in der Haus-
wirtschaft eingerechnet. Wei-
tere neue Stellen neben der für 
die Kinderbetreuung sind im 
Haushalt 2020 nicht vorgese-
hen. 

Für die Aufwendungen von 
Sach- und Dienstleistungen 
sind im vorliegenden Haus-
haltsplan insgesamt 9,1 Millio-
nen Euro vorgesehen. Dies sind 
rund 460.000 Euro weniger als 
im Vorjahr. Unsere Ausgaben 
für Zuweisungen und Zuschüs-
sen bewegen sich - wie im Be-
ratungsgespräch vom Innen-
ministerium festgehalten - auf 
einem recht hohen Niveau und 
liegen im kommenden Jahr bei 

geplanten 8,2 Millionen Euro. 
Dahinter verbergen sich unter 

anderem die Leistungen für die 
Kinderbetreuung oder die Ver-
einsförderung. Die Betreuung 
von Kindern in Krippen, Kinder-
gärten und Schulkinderhäusern 
kann nicht allein eine Aufgabe 
einer Stadt sein. Darauf habe 
ich bei vielen Gelegenheiten 
hingewiesen. Hier müssen sich 
Kreis und Land endlich ausrei-
chend beteiligen. Dadurch, dass 
fi nanzstärkere Kommunen eine 
andere Ausstattung bei der Kin-
derbetreuung gewährleisten 
können, als dies fi nanzschwä-
chere können, stellen wir zu-
nehmend in unserem Land eine 
enorme Ungleichheit fest. Diese 
Politik kann nicht ernsthaft je-
mand unterstützen wollen.

Bauliche Schwerpunkte

Neben den laufenden Erträ-
gen und Aufwendungen im 
Ergebnishaushalt zeigen sich 
insbesondere im Finanzhaus-
halt die aktuellen baulichen 
Schwerpunkte einer Kommune. 
Hier stehen in den nächsten Mo-
naten wichtige Entscheidungen 
an. Allem vorneweg ist die Regi-
onaltangente West - kurz RTW - 
zu nennen. Sie steht unmittel-
bar vor dem alles entscheiden-
den Punkt von der Planungsge-
sellschaft in die Baugesellschaft 
überführt zu werden. Hierfür 
sind von den Gesellschaftern 
richtungsweisende und für 
Jahre bindende Beschlüsse zu 
fassen. Ich denke, hinsichtlich 
des fi nanziellen Engagements 
für die Regionaltangente West 
brauche ich nicht groß an Sie zu 
appellieren. Eine ganze Reihe 
von Gründen spricht dafür, das 
Projekt mit Engagement zu ver-
folgen. Erstens: Wir wissen alle, 
was es geschlagen hat. Die Kli-
makrise ist aktuell das Thema, 
das die Leute am meisten um-
treibt. Die jüngere Generation 
geht auf die Straße und fordert 
mit Vehemenz ein Umdenken 
und eine Verkehrswende. Dies 

zu ermöglichen, dazu trägt die 
RTW bei. 

Zweitens: Wer die S-Bahn 
nutzt, weiß, dass bei einem 
Zwischenfall im Tunnel unter 
Frankfurt das ganze System 
stillgelegt wird. Es werden des-
halb weitere Schienenwege, auf 
die man ausweichen kann, be-
nötigt. Drittens brauchen wir 
eine bessere Anbindung des 
Gewerbegebiets Camp-Phönix-
Park an den öffentlichen Per-
sonennahverkehr – zum Nut-
zen der Menschen und Un-
ternehmen, die dort arbeiten. 
Viertens: Die Region wächst, 
und um den Verkehrskollaps 
zu verhindern, muss auch ein 
leistungsfähiges Angebot des 
Öffentlichen Personennahver-
kehrs wachsen. Fünftens: Wir 
müssen zeigen, dass wir hand-
lungsfähig sind und wichtige 
Infrastrukturprojekte in einem 
angemessenen Zeitraum durch-
führen können. Das erwarten 
die Bürgerinnen und Bürger zu 
Recht von der Politik. Kommu-
nale Selbstverwaltung ist eine 
hervorragende Sache, sollte 
aber nicht zu Kirchturms-Po-
litik verführen oder gar dazu, 
den „Veto-Spieler“ zu geben. 
Zusammenhalt ist wichtig, 
auch unter den Kommunen der 
Region. Hier gilt wie so oft und 
immer öfter: Probleme können 
wir nur gemeinsam lösen.

Die entscheidende Aufsichts-
ratssitzung fand erst vor weni-
gen Tagen statt. Daher ist im 
eingebrachten Haushaltsplan-
entwurf ein Platzhalter für den 
Zuschuss an die RTW in Höhe 
von 500.000 Euro für das kom-
mende und die darauffolgen-

den Jahre eingesetzt. Die Vor-
lage mit den gerade nochmals 
aktualisierten Zahlen wird 
Ihnen in den nächsten Tagen 
als Beschlussvorschlag vorge-
legt. Darin enthalten sind dann 
nicht nur die konkreten Zahlen, 
sondern alle für Sie wichtigen 
Informationen, die ja über das 
reine Zahlenwerk hinausgehen. 

Feuerwehr und Bauhof

Daneben stehen überaus 
wichtige Weichenstellungen 
hinsichtlich des Neubaus des 
Feuerwehrgerätehauses und 
des Bauhofes an. Hierfür sind 
im Haushaltsplanentwurf für 
die nächsten vier Jahre insge-
samt Beträge von über 13 Mil-
lionen Euro aus der Vorent-
wurfsplanung vorgesehen. Wie 
Sie wissen, soll die Feuerwehr 
an den zu erweiternden Stand-
ort des Bauhofes an der Berli-
ner Straße verlegt werden. In 
ihrer Sitzung im November 
2018 hatte die Stadtverordne-
tenversammlung beschlossen, 
den Bebauungsplan Nr. 43 für 
das Gebiet „Östlich der Berliner 
Straße zwischen Taunusstra-
ße, Friedrich-Stoltze-Straße 
und Wiesenweg“ für die Verle-
gung der Feuerwehr zu ändern 
und zu erweitern. Mit einem 
Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 
2018 wurde das Vorhaben dann 
präzisiert. Ich wiederhole die 
Entwicklungsziele, die wir mit 
der Verlegung der Feuerwehr 
verbinden: 

Erstens: Grünabfälle und 
Wertstoffe werden künftig au-
ßerhalb des Plangebietes er-
fasst. Zweitens: die Betriebsge-
bäude für die Feuerwehr und 
den verbleibenden Teil des Bau-
hofs werden so konzipiert, dass 
möglichst wenig Flächen ver-
braucht werden. Drittens: für 
die Erschließung des Geländes 
und den Betrieb der künftigen 
Einrichtungen wird unter Ein-
beziehung der Anwohner ein 
Verkehrskonzept erstellt. Vier-

tens: die Dachfl ächen der Ge-
bäude sollen für Photovoltaik-
anlagen genutzt werden und 
Elektrotankstellen sind von 
vornherein einzuplanen. Fünf-
tens: möglichst die Hälfte der 
Erweiterungsfl äche, insbeson-
dere die Fläche am Bach, soll als 
naturnahe Sonderfl äche für Er-
holung und Freizeit ausgewie-
sen werden. 

Der Beschluss, die Feuerwehr 
zu verlegen, ist uns nicht leicht 
gefallen. Warum sollte man sich 
so einer kommunalen Herkules-
Aufgabe stellen, wenn sie nicht 
wirklich notwendig ist? Die eh-
renamtlich engagierte Kommu-
nalpolitik tut dies tatsächlich 
nicht ohne Not: Ursachen für 
die Verlagerung des Feuerwehr-
gerätehauses sind, erstens, dass 
dieses nur mit erheblichen Ab-
strichen am bisherigen Stand-
ort zu erweitern ist und künftig 
dort nicht mehr erweitert wer-
den könnte. Zweitens: Auch die 
Anfahrt der ehrenamtlich tä-
tigen Feuerwehrleute im Falle 
des Einsatzes ist wegen der 
Zuwegung zum benachbarten 
Baustoffhandel problematisch. 
Drittens: Unsere Feuerwehr-Ka-
meraden und –kameradinnen 
versehen ihren Dienst allesamt 
ehrenamtlich. Sie riskieren zu 
jeder Tages- und Nachtzeit ihre 
Gesundheit, in manchen Fäl-
len sogar ihr Leben. Allein dies 
muss für uns alle schon An-
sporn genug sein, bestmögliche 
Bedingungen für ihren Einsatz 
zu ermöglichen.

Einen wichtigen Meilenstein 
haben wir bereits erledigen 
können: Alle Grundstücksei-
gentümer des Geländes unter-

halb des Bauhofes haben nun 
ihre Bereitschaft zum Verkauf 
ihrer Grundstücke erklärt. Der 
Magistrat hat die Vorlage be-
reits beschlossen und sie wird 
Ihnen in den nächsten Tagen 
zugehen. An dieser Stelle möch-
te ich einen ausdrücklichen 
Dank an die Eigentümer rich-
ten, denn sie haben wiederholt 
erklärt, dass sie dem Verkauf 
nur zum Zwecke der Einrich-
tung des Feuerwehrstandortes 
zustimmen. Also einem Zweck, 
der allen Schwalbacherinnen 
und Schwalbachern letztend-
lich zugutekommt. An dieser 
Stelle möchte ich einen Appell 
an alle Stadtverordneten rich-
ten: Die Leistungen der freiwil-
ligen Feuerwehr dienen jedem 
einzelnen Bürger in dieser 
Stadt. Unterstützen Sie uns bei 
der Planung des neuen Stand-
ortes! Zeigen Sie, dass Ihnen 
das Wohl unserer Feuerwehr-
leute und das der Bürgerinnen 
und Bürgern wichtiger ist als 
parteipolitische Interessen!

Über dieses bedeutungsvol-
le Projekt hinaus ist im kom-
menden Jahr eine Vielzahl von 
mittleren und kleineren Inves-
titionen vorgesehen. Insgesamt 
wird mit einem Investitionsvo-
lumen von über 6,5 Millionen 
Euro geplant. Trotz der fi nan-
ziellen Abschöpfung des Lan-
des durch den kommunalen 
Finanzausgleich verbleiben un-
sere Investitionen damit weiter-
hin auf einem hohen Niveau. 
Wie wir alle wissen, sind In-
vestitionen nicht nur zukunfts-
weisend, sondern darüber hin-
aus zur Sicherstellung unserer 
zukünftigen fi nanziellen Leis-
tungsfähigkeit und der Attrak-
tivität der Stadt Schwalbach als 
Wohn- und Wirtschaftsstand-
ort unabdingbar. Ich garantiere 
Ihnen: Unsere nachfolgenden 
Generationen werden es uns 
danken.

Zu den Werkzeugen, die 
unser Defi zit verringern sollen, 
gehört auch ein sehr einfacher, 
aber wirkungsvoller Gedanke: 
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100 Testpersonen 
gesucht!

Für unterschiedliche Markt-
forschungs-Studien in Frank-
furt und Umgebung suchen 

wir Teilnehmer/-innen gegen 
gutes Honorar, z.B. Eltern, 
Autofahrer, Internet-User, 
Studenten, Senioren etc.

Registrieren Sie sich unter

www.futureone-market-
research.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 05.10.19 Frankfurt-Höchst,
von 08 – 14 Uhr
Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese

Sa., 05.10.19 Frankfurt-Kalbach,
von 13 – 17 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Kelkheim, Stadthalle, Gagernring 1
Sa., 05.10.19 von 15 – 19 Uhr
So., 06.10.19 von 11 – 16 Uhr Mädchen Sache
So., 06.10.19 Eschborn, von 10 – 16 Uhr

real, Ginnheimer Straße 18
Eschborn, Mann Mobilia,
Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Straße 3
Di., 08.10.19 von 08 – 13 Uhr
Do., 10.10.19 von 08 – 13 Uhr

Weiss: 0 6195 / 919940 | www.weiss-maerkte.de

Nebentätigkeit z.B. für Schüler, 
Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06184 / 99 39 800

Wir suchen 
Austräger/innen für die

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Wir bringen nur noch so viele 
Straßenbauvorhaben im jewei-
ligen Haushalt unter, wie auch 
in diesem Jahr bewältigt wer-
den können. Deshalb stehen 
im Entwurf des Haushaltsplans 
2020 nicht fünf Straßen, die sa-
niert werden sollen, sondern 
nur zwei. Es handelt sich um 
die Gartenstraße und die Mei-
senstraße. Wie immer haben 
wir uns auch bei diesen Vorha-
ben eng mit der Wasserversor-
gung Main-Taunus abgestimmt.

Keine Kredite nötig

Zur Finanzierung der erheb-
lichen Investitionen und des 
Defi zits im Ergebnishaushalt 
sind keine Kreditermächtigun-
gen vorgesehen. Die Investi-
tionen können aus den in den 
vergangenen Jahren gebildeten 
Rücklagen fi nanziert werden, 
so dass der Schuldenstand der 
Stadt Schwalbach weiterhin 
auf einem historisch niedrigen 
Niveau verbleibt. Aufgrund der 
weiterhin verschärfenden Geld-
marktsituation und einer „ver-
kehrten Zinswelt“ mit Negativ-
verzinsung bitten wir die Stadt-
verordneten wie im Vorjahr um 
die Ermächtigung zur Aufnah-
me von Kassenkrediten in Höhe 
von maximal vier Millionen 
Euro. Von ihr soll nur im Rah-
men der Mitteldisposition und 
im äußersten Notfall Gebrauch 
gemacht werden. An dieser 
Stelle nur noch einmal der Hin-
weis, dass von dieser Möglich-
keit bisher nie Gebrauch ge-
macht wurde.

Dass wir heute fi nanziell 
recht gut dastehen und prak-
tisch schuldenfrei sind, hat 
im Wesentlichen zwei Grün-
de: zum einen unerwartete 
Steuereinnahmen im Jahre 
2010, zum anderen aber auch 
die einstimmige Entscheidung 
der Fraktionen vor neun Jah-
ren, das Geld zum Ablösen von 
Krediten zu verwenden. Nur 
zur Erinnerung: Von 17,5 Mil-
lionen Euro Schulden wurden 
13,4 Millionen Euro abgelöst 
und allein dadurch fast 9 Mil-
lionen Euro Zinsen eingespart. 
Auch an dieser Stelle möch-
te ich noch einmal Ihnen, den 
Stadtverordneten danken für 
diese einstimmige Entschei-
dung.

Bevor ich zum Ende meiner 
Ausführungen komme, möchte 
ich – nach all den Zahlen - auf 
das zu sprechen kommen, was 
man mit Geld nicht bezahlen 
kann. Mit Geld nicht zu bezah-
len ist das Interesse der Bür-
gerinnen und Bürger an ihrer 
Stadt, ihr bürgerschaftliches 
Engagement in Vereinen, Ar-
beitskreisen oder Kirchenge-
meinden. Es muss auch das 
Ziel der Stadtpolitik sein, bür-
gerschaftliches Engagement für 
eine bessere Stadt – und eine 
bessere Welt - zu ermöglichen. 
Denn weder die Stadtverwal-
tung noch die Stadtpolitik al-
lein können hier eine spürba-
re Wirkung erzielen. Ohne die 
Bürgerinnen und Bürger geht 
es nicht und deshalb danke ich 
allen, die sich dabei „mit viel 
Herzblut“ einsetzen. 

Die Beratungen mit dem Ma-
gistrat fanden wieder in einer 
angenehmen, konstruktiven At-
mosphäre statt. Mir sei der Hin-
weis gestattet, dass dies auch 
möglich ist, wenn die Beteilig-
ten unterschiedliche Meinun-
gen vertreten und zum Aus-
druck bringen. Sicher war dies 
auch der Tatsache geschuldet, 
dass die Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter uns wie immer sach-
kundig und mit großer Geduld 
durch das Zahlenwerk begleitet 
haben. Sowohl den Magistrats-
mitgliedern als auch den Amts-
leiterinnen und Amtsleitern an 
dieser Stelle nochmals herzli-
chen Dank.

So, liebe Stadtverordnete, 
jetzt sind Sie dran. Wir legen 
Ihnen nun das Werk in gute 
Hände und wünschen Ihnen 
spannende und erfolgreiche 
Beratungen, bei Fragen können 
Sie uns gerne jederzeit anspre-
chen.

Für Margret Göttnauer regnete es bei den Europameisterschaften wieder einmal Medaillen
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Bronze, Silber und auch Gold 
●

●

●

●

konnte sie ihrer Lauffreundin 
Gerlinde Kolesa aus Ingolstadt 
kein Paroli bieten, die schließ-
lich Europameisterin wurde. 
Margret Göttnauer hielt den 
zweiten Platz und wurde Vize-
meisterin.

Am nächsten Tag ging es 
zum Vier-Kilometer-Crosslauf. 
Bei Gewitterregen startete der 
Lauf, der rechtzeitig vor den 
gewaltigen Wolkenbrüchen mit 
Überschwemmungen zu Ende 
war. Margret Göttnauer erzielte 
den dritten Platz. Und zusam-
men mit den nachfolgenden 
deutschen Damen Gerlinde Ko-
lesa und Elfriede Ganter holten 
sie als Mannschaft die Goldme-
daille.

Vier Tage später stand der 
5.000 Meter-Lauf an. Hier ging 
Margret Göttnauers Taktik - 

mals: „Am neuen unteren 
Marktplatz wird es mehr Grün 
geben als dies jetzt der Fall ist. 
Eine künftige Bepfl anzung muss 
nachhaltig sein und die Heraus-
forderungen des Klimawandels 
bestehen.“ 

Wie berichtet haben die Stadt-
verordneten mit der Mehrheit 
von SPD und FDP beschlossen, 
die sechs Kastanien am unteren 
Marktplatz zu fällen und durch 
26 neue Bäume zu ersetzen. 
Dagegen gab es starke Proteste 
und vor allem die Schwalbacher 
Grünen fordern nach wie vor, 
die alten Bäume zu erhalten.

Wann sie gefällt werden, 
wollte Christiane Augsburger 
bei einem Pressegespräch am 
vergangenen Donnerstag nicht 
verraten. Erlaubt sind solche 
Baumfällungen in der Zeit von 
Oktober bis Februar.  red

stoph Volpert, der das System 
bereits seit einem Jahr nutzt, 
die Vorteile von Bonusprogram-
men und zeigte die Möglichkei-
ten, die die geplante Karte den 
Schwalbacher Betrieben bie-
tet. „Wir sind sehr zufrieden 
damit und haben mit der Karte 
viele neue Umsätze generiert“, 
erklärte Christoph Volpert. In 
Schwalbach gebe es eine hohe 
Kaufkraft. Die örtlichen Betriebe 
müssten es aber schaffen, diese 
auch in Schwalbach zu binden. 

Besonders geeignet ist die 
Bonuskarte für Einzelhändler, 
Apotheken, Gastronomiebetrie-
be jeder Art und Dienstleister, 
wie zum Beispiel Friseure. Be-
triebe, die mitmachen möchten, 
können sich an Olaf Karg vom 
Gewerbeverein (olaf.karg@
gewerbeverein-schwalbach.de) 
wenden.  red

der 54 Plätze besetzt und es 
wurden weitere Stühle herbei-
geholt. Auch an Speisen man-
gelte es keineswegs: Der Tisch 
war reich gedeckt.

In ausgesprochen schöner, 
spätsommerlicher Atmosphäre 
wurde der Abend von allen An-
wesenden genossen. „Ich hätte 
nicht gedacht, dass es ein so 
schöner Abend wird“, war ein 
oft zu hörender Kommentar.

Die Initiatorinnen Cornelia 
Bütow und Astrid Bardenheier 
sind sich einig, dass es sich ge-
lohnt hat, „ein bisschen mutig 
und verrückt“ zu sein, diese 
Veranstaltung Ende September 
durchzuführen.  red

Loslaufen und Abstand gewin-
nen - auf. Runde um Runde 
vergrößerte sie die Distanz. 
Zum Schluss stand sie als Euro-
pameisterin auf dem obersten 
Treppchen.

Am vorletzten Wettkampf-
Tag sprang sie bei der 4x100 
Meter-Staffel ein, da zu wenig 
Starter anwesend waren. Mit 
Ertl, Ganter und Nittel holte 
Margret Göttnauer die Silber-
medaille.

Die Abschluss-Disziplin war 
der Halbmarathon, der bei 
großer Hitze startete. Hier er-
kämpfte sich Margret Göttnau-
er eine Bronzemedaille. Und 
auch hier erreichte sie in der 
Mannschaftswertung zusam-
men mit Elfi ede Ganter und 
Lilo Hartenberger die Goldme-
daille.  red

Vom 5. bis 15. Septem-
ber fanden die Europä-
ischen Leichtathletik Se-
nioren Meisterschaften in 
der Nähe von Venedig statt. 
Unter den 4.926 gemel-
deten Europäern kämpften 
auch 533 deutsche Teilneh-
mer um die begehrten Titel. 
Aus dem Main-Taunus-Kreis 
war auch die Schwalba-
cher Leichtathletin Margret 
Göttnauer W65 angereist.

Margret Göttnauer starte-
te für die LG Bad Soden/Sulz-
bach/Neuenhain. Die Konkur-
renz war dieses Mal extrem 
stark. Als erste Disziplin stand 
für die Schwalbacher Athletin 
ein 1.500 Meter-Lauf auf dem 
Programm. Auch wenn Mar-
gret Göttnauer zunächst führte, 

Bürgermeisterin Chris-
tiane Augsburger (SPD) 
hat über den aktuellen 
Stand der Planungen zur 
Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes informiert.

Danach werden gegenwär-
tig die verschiedenen Ausfüh-
rungsplanungen wie Grünpla-
nung und Lichtplanung hin-
sichtlich der Umgestaltung des 
unteren Marktplatzes aufein-
ander abgestimmt. Das Bau-
grundgutachten wurde beauf-
tragt und die Ausschreibung 
der verschiedenen Leistungen 
soll noch 2019 beginnen. Wenn 
alles klappt, könne der erste 
Spatenstich für Frühjahr 2020 
geplant werden. 

Im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung versichert Bür-
germeisterin Augsburger noch-

In zwei Informationsver-
anstaltungen hat der Ge-
werbeverein Schwalbacher 
Unternehmen die geplante 
Bonuskarte für Schwal-
bach vorgestellt. Die Einzel-
händler, Gastronomen und 
Dienstleister zeigten sich 
angetan von dem Projekt.

Wie berichtet plant der Ge-
werbeverein an alle Schwalba-
cher und an die Mitarbeiter der 
Unternehmen in Schwalbach 
einheitliche Bonuskarten zu ver-
teilen, mit denen in den teilneh-
menden Geschäften und Restau-
rants Prämien eingelöst werden 
können. Voraussetzung dafür ist, 
dass rund 20 Händler in Schwal-
bach das Bonussystem nutzen. 

Bei den Informationsveran-
staltungen in der „Genuss Bot-
schaft“ erläuterte Inhaber Chri-

Die Seniorenberatung 
des diakonischen Werkes 
und die Projektstelle „Boo-
merangs55“ hatten am ver-
gangenen Sonntag zu einem 
„Bunten Limestisch“ einge-
laden.

Vor der dem Gemeindehaus 
der Evangelischen Limesge-
meinde bis zum Mittelweg hin 
wurde eine bunte Tafel bereit-
gestellt. Eingeladen waren alle 
Schwalbacher, die Lust auf ein 
Begegnungsfest hatten und be-
reit waren, etwas zu essen und 
zu trinken mitzubringen. Um 
18 Uhr ging es los. Schon eine 
halbe Stunde später war jeder 

Mit sieben Medaillen im Gepäck kam die Schwalbacherin Margret Göttnauer (Mitte) von den 
europäischen Leichtathletik-Seniorenmeisterschaft in Italien nach Hause.  Foto: Göttnauer

Wann die Kastanien am Marktplatz fallen, wird nicht verraten
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Umbau im Frühjahr

Gewerbeverein stellte geplante Schwalbacher Bonuskarte vor
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Mehr Umsatz durch 
Kundenbindung

Neues Projekt fand großen Anklang – Reichlich Essen und Trinken
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Bunter Limestisch

Voll besetzt und mit vielen Köstlichkeiten gedeckt war der „Bunte 
Limestisch“ vor der Evangelischen Limesgemeinde.  Foto: privat

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams

Aushilfen auf Minijob-Basis:

Frühstückservice m/w/d

Rezeption m/w/d
für den Spätdienst

von 15:00 – 23:00 Uhr

Hausmeister m/w/d
Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung.

Petra Weidmann
p.weidmann@concordehotel-

viktoria.de
Tel. 0 6173 / 9 2100
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Auto aktuellAuto aktuell

Wir sind die Spezialisten 
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

Bei Schnee-, Eis- und Reifglätte ist wintertaugliche Bereifung vorgeschrieben – Die Mindestprofiltiefe ist nicht ausreichend
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Keine Kompromisse bei den Reifen

Die MSG Schwalbach/Niederhöchstadt veranstaltete ein besonderes sportliches Treffen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wenn Bälle auf Flossen treffen

Vorsicht schlechte Sicht
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Gefahren im 
Herbst
● Im Herbst müssen sich 
alle Verkehrsteilnehmer 
wieder auf schlechte Sicht- 
und Straßenverhältnisse 
einstellen.

In der dunklen Jahreszeit 
sollten Autofahrer dem ADAC 
zufolge mit angepasster Ge-
schwindigkeit unterwegs sein, 
um bei glatten Straßenverhält-
nissen noch rechtzeitig anhal-
ten zu können. Erhöhte Wach-
samkeit ist auch für Motorrad- 
und Radfahrer wichtig. Auf der 
Fahrbahn liegendes Laub ist für 
sie nicht nur in Kurven gefähr-
lich, sondern kann auch Schlag-
löcher im Asphalt verdecken. 

Nebel reduziert die Sicht im 
Herbst erheblich. Neben aus-
reichendem Abstand und re-
duziertem Tempo ist auch die 
eigene Sichtbarkeit für ande-
re Verkehrsteilnehmer wichtig. 
Gerade bei Nebel sollten Au-
tofahrer lieber direkt das Ab-
blendlicht einschalten. So sind 
auch die Heckleuchten in Be-
trieb. Die Nebelschlussleuch-
te darf nur bei Sichtweiten 
unter 50 Metern eingeschaltet 
werden. Auch die tiefstehen-
de Sonne morgens und abends 
sorgt vor allem bei schlecht ge-
putzten Scheiben für mangeln-
den Durchblick.  red
 

Um sicher durch die kommende Herbst- und Wintersaison zu 
kommen, gibt es für die „DEKRA“-Reifenexperten keine Alter-
native zu Winterreifen.  Foto: DEKRA

„Wer auch im Winter je-
derzeit und in allen Regi-
onen sicher ans Ziel kom-
men will, sollte bei den Rei-
fen keine Kompromisse ma-
chen“, erklärt Christian 
Koch, Reifensachverstän-
diger bei „DEKRA“, zur an-
stehenden Wechselsaison. 

„Die Reifen sind die einzi-
ge Verbindung des Fahrzeugs 
zur Straße. Wintertaugliche 
Reifen sind in der kalten Jah-
reszeit daher unverzichtbar“, 
meint der Reifensachverstän-
dige. Selbst wenn die Tempe-
raturen im Zuge des Klima-
wandels ansteigen: Schnee, 
Glatteis oder Reifglätte kön-
nen jederzeit und überra-
schend auftreten, wie in der 
vergangenen Wintersaison zu 
beobachten war. „Für Einsät-
ze auf winterlichen Straßen 
gibt es zu Winterreifen keine 
Alternative“, betont Christian 
Koch. 

Ein spezielles Profi l mit mehr 
Profi lrillen und Lamellen in den 
Profi lblöcken verleiht Fahrzeu-
gen mit Winterreifen eine deut-
lich bessere Traktion und kür-
zere Bremswege auf winterlich 
glatten Straßen als mit Som-
merpneus. Spezielle, kältefl e-
xible Gummimischungen sor-

Winterreifen nicht zu unter-
schreiten. 

„Insbesondere die Leistungs-
fähigkeit bei Aquaplaning und 
Schneegriff lässt bei geringer 
Profi ltiefe zu wünschen übrig. 
Auch der beste Reifen greift mit 
1,6 Millimetern schlechter als 
mit vier Millimetern Profi l.“ In 
Österreich erfüllt ein Winter-
reifen mit weniger als vier Mil-
limetern Profi l nicht die Win-
terreifenpfl icht. Verstöße kön-
nen hohe Bußgelder nach sich 
ziehen. 

In Deutschland gilt eine „si-
tuative Winterreifenpfl icht“. 
Das bedeutet: Bei winterlichen 
Straßenbedingungen müssen 
Fahrzeuge mit wintertauglicher 
Bereifung ausgestattet sein. Das 
gilt bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Als wintertauglich gelten 
seit Anfang 2019 nur noch Rei-
fen, die das Piktogramm „Berg 
mit Schneefl ocke“ tragen. Es 
löst das M+S-Zeichen ab und 
wird nur nach Bestehen eines 
Vergleichstests vergeben. 

Bei Verstößen gegen die 
Winterreifenpfl icht drohen 60 
Euro Bußgeld und ein Punkt im 
Flensburger Fahrerlaubnisregi-
ster, bei Behinderung anderer 
erhöht sich das Bußgeld auf 80 
Euro.  pr

gen überdies für guten Grip, 
auch bei niedrigen Temperatu-
ren. 

„Ein Reifen kann seine Lei-
stungsfähigkeit aber nur dann 
ausspielen, wenn er eine aus-
reichende Profi ltiefe aufweist“, 

erklärt der Reifensachverstän-
dige. Die gesetzlich vorge-
schriebene Mindest-Profi ltiefe 
in Deutschland beträgt 1,6 Mil-
limeter. „DEKRA“ empfi ehlt je-
doch, eine Profi ltiefe von min-
destens vier Millimetern bei 

●

Die „Finswimmer“ des Chemnitzer Tauchvereins zeigten dem Handballnachwuchs der MSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt das Schwimmen mit der Monofl osse.  Foto: MSG

Unter dem Motto „Hand-
ball trifft Flossenschwim-
mer“ begrüßten die Hand-
baller der MSG Schwal-
bach/Niederhöchstadt An-
fang September Gäste des 
Chemnitzer Tauchvereins. 

Die ersten Kontakte wurden 
im gemeinsamen Projekt des 
deutsch-russischen Partner-
schaftsprogrammes mit der 
Sportuniversität in Omsk ge-
knüpft und fanden in diesem 
Besuch einen schönen Anfang. 
Die erfolgreichen, jugendli-
chen Sportler des Chemnit-
zer Tauchvereins reisten mit 
ihren Betreuern Markus Hin-
kelmann und Jana Porges am 
Freitagabend an, um das Wo-
chenende mit den Handbal-
lern der MSG Schwalbach/

Niederhöchstadt zu verbrin-
gen. Übernachtet wurde in 
der Sporthalle der TG Schwal-
bach. 

Am Samstag besuchten die 
Schwimmer gemeinsam mit 
einigen Handballern das Bad 
Sodener Freibad. Dort zeig-
ten die „Finswimmer“ in einer 
kleinen Trainingseinheit ihre 
Fertigkeiten mit der Monofl os-
se, erklärten die Handhabe 
und gaben sogar einen Tauch-
schnupperkurs. Ebenso gab 
es ein kleines Staffelschwim-
men. 

Nachmittags ging es gemein-
sam in die Frankfurter Innen-
stadt. Dort wurden Paulskir-
che, Römer, Dom und Eiserner 
Steg sowie die neue Altstadt 
besichtigt. Abends wurde auf 
dem Gelände der TG Schwal-

bach der Grill angeworfen und 
der Abend klang gemütlich 
aus. 

Sonntagfrüh stand dann 
unter der Leitung von Klaus 
Kauselmann ein gemeinsames 
Handballtraining auf dem Pro-
gramm. Die MSG-Handballer 
trainierten gemeinsam mit den 
Schwimmern werfen, fngen, 
passen, laufen - Einheiten, die 
für die Handballer relativ ein-
fach waren. Für die meisten 
Schwimmer war das auch nicht 
Neuland, aber ungewohnt. Mit 
viel Freude und Spaß ende-
te das Vormittagstraining, ehe 
sich die Besucher aus Chemnitz 
nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen wieder auf den Heim-
weg machten. 

Das Wochenende war laut 
MSG ein großer Erfolg.  red

●

„Ratzfatz“  

wechseln auf  

Winterreifen!

mailto:firma@autohaus-hschulz.de
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Auto aktuellAuto aktuell

Der Trend geht klar in 
Richtung Hybrid- und Elek-
troautos. Vor dem Hinter-
grund steigender Zulas-
sungszahlen fragen sich 
viele Autofahrer, welche 
Werkstatt den Service für 
diese speziellen Fahrzeuge 
übernehmen kann. 

Muss es die Vertragswerkstatt 
sein? Die Antwort lautet: Nicht 
unbedingt. Denn Anbieter wie 
„A.T.U“ bieten Reparaturen und 
Wartungen sowohl für reine E-
Mobile als auch für Hybridfahr-
zeuge an. Schon heute können 
Arbeiten an diesen Pkw bereits 
an allen Standorten durchge-
führt werden. Die Herstellerga-
rantie bleibt dabei erhalten. 

Fahrzeughalter eines Hybrid- 
oder E-Fahrzeugs können sich 
für Inspektionen oder Repara-
turen an ihrem Fahrzeug – als 
Alternative zur Vertragswerk-
statt – auch an entsprechend 
qualifi zierte freie Werkstätten 
wenden. Bei „A.T.U“ sind in 
allen Filialen die notwendigen 
Berechtigungen und das Fach-
wissen für Reparaturen, War-
tungen und Inspektionen an 
Hybrid- und E-Fahrzeugen vor-
handen. 

Alle „A.T.U“-Filialen haben 
mindestens einen Mitarbeiter, 
der für Standard-Arbeiten an 
Hochvolt-Fahrzeugen ausgebil-
det ist. Dies umfasst beispiels-
weise den Reifenwechsel sowie 
klassische Reparaturen wie den 
Austausch von Bremsen und 
Stoßdämpfern. In rund 95 Pro-
zent der Filialen können auch 
komplexere Eingriffe durchge-
führt werden, für die das Fahr-
zeug spannungsfrei geschaltet 
werden muss. 

Fahrer von Elektrofahrzeugen 
können ihr Auto bereits an 44 
„A.T.U“-Standorten in Deutsch-
land direkt auf dem Gelände 
der Werkstatt aufl aden. In Zu-
sammenarbeit mit dem europa-
weiten Betreiber Allego werden 
seit Juni 2017 autobahnnahe 
„A.T.U“-Standorte in Deutsch-
land mit Schnellladestationen 
ausgestattet. Die Werkstattket-
te unterstützt damit den Aus-
bau des deutschen Schnellla-
denetzes und ergänzt zugleich 
ihren Rundum- Service für E-
Fahrzeuge.  pr

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit dem E-Auto 
in die Werkstatt
●

Freie Werkstätten sind bereitSehen und gesehen werden in den dunklen Jahreszeiten
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jetzt zum Lichttest

Nachwuchs-Tennisspielerinnen des TC Schwalbach holen sich erneut den Hessenmeister-Titel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein perfektes Ende der Saison

●

●

xer Scheinwerfersysteme not-
wendig, muss der Kunde dafür 
einen kostenpfl ichtigen Werk-
statttermin vereinbaren.

Moderne Fahrzeuge sind oft 
mit hoch komplexen Lichtsy-
stemen ausgerüstet und ohne 
fachmännische Hilfe nicht ein-
zustellen. So müssen beispiels-
weise bei modernen LED- oder 
OLED-Lichtquellen und intel-
ligenten Matrixsystemen fahr-
zeugspezifi sche Besonderhei-
ten berücksichtigt werden, 
zudem sind spezielle Diagnose-
geräte erforderlich. Neben dem 
Prüfgerät zur Scheinwerferein-
stellung sind oft auch Vorrich-
tungen zur Erfassung der Achs-
geometrie oder zur Justierung 
von Kameras oder Sensoren 
nötig.  djd

ein Doppel-Sieg zum 3:3 und 
damit zum knappen Einzug ins 
Finale reichte, welches das erste 
Doppel aus Schwalbach dann 
auch deutlich mit 6:0 und 6:1 
umsetzte.

Im Finale trafen die Nach-
wuchs-Tennisspielerinnen aus 
Schwalbach auf den zweiten 
Finalisten vom RW Neu-Isen-
burg. Bei perfektem Tennis-
wetter führte Schwalbach nach 
den Einzeln bereits mit 3:1 und 
konnte sich zu diesem Zeitpunkt 
- wegen des besseren Spielver-
hältnisses - bereits vor den Dop-
peln über den Gesamtsieg freu-
en. Das Gesamtergebnis von 5:1 
rundete dann die Siegesserie 
der Schwalbacherinnen ab und 
führte mit dem erneuten Hes-
senmeister-Titel zu einem per-
fekten Saisonende. red

Eine funktionierende 
und perfekt eingestellte 
Lichtanlage ist der beste Ga-
rant für vollen Durchblick 
an dunklen Tagen. 

Wie jedes Jahr bieten die 
meisten Kfz-Innungsbetriebe 
auch 2019 im Oktober einen 
kostenlosen Lichttest an. Im 
Jahr 2018 hatten rund ein 
Drittel der Fahrzeuge Män-
gel an der Beleuchtungsanla-
ge. Unter www.licht-test.de 
im Internet gibt es dazu mehr 
Wissenswertes. Beim Lichttest 
werden kleine Mängel sofort 
behoben, für Ersatzteile oder 
umfangreiche Einstellarbei-
ten können Kosten anfallen. 
Ist eine aufwendige Diagno-
se und Einstellung komple-

Mitte Septem-
ber traten alle hes-
sischen Bezirks-
meister gegenei-
nander an. Der TC 
Schwalbach wurde 
als Vorjahressieger 
direkt ins Halbfi -
nale gelost und 
spielte auf der An-
lage des GW Fulda 
gegen die Mädchen 
vom SC Frankfurt 
80.

Nach den Einzeln 
stand es denkbar 
knapp, so dass die 
Doppel über den Sieg 
entscheiden mussten. 
Schwalbach hatte je-
doch einen Satz Vor-
sprung, so dass nur 

Ein Lichttest gibt die Sicherheit, dass man mit vollem Durchblick 
in die dunkle Jahreszeit startet.  Foto: djd/Kfzgewerbe

Frida Roisko, Annik Freund, Isabel Hahn, 
Helena Ziehn und Sophie Wintrich (von 
links) erspielten sich erneut den Hessen-
meister-Titel.  Foto: TC

Zum Ende der Badesaison dürfen die Vierbeiner ins Wasser
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hunde im Naturbad
● des Naturbades, die Wasser-

versorgung Main-Taunus. „Wir 
verdoppeln die eingegangenen 
‚Pfoten-Spenden‘ und überwei-
sen unseren Spendenbetrag 
an die Frankfurter Tiertafel“, 
verspricht Geschäftsführer Kai-
Thorsten Lorenz.

Das Wasser des Naturbades ist 
frei von jeglichen Chemikalien 
und Chlor. Die Hunde baden in 
naturbelassenem Wasser in grü-
ner Umgebung und mit leich-
tem Einstieg ins Wasser über 
den Kiesstrand. Jeder Hunde-
halter haftet für sein Tier und ist 
natürlich verpfl ichtet, Hundeh-
aufen zu beseitigen. Alle Hunde 
müssen eine Hundemarke tra-
gen und haftpfl ichtversichert 
sein. Aus hygienischen Gründen 
dürfen Frauchen und Herrchen 
nicht mit ins Wasser.  red

Die Badesaison des Na-
turbades ist seit Montag 
beendet. Am Sonntag, 6. 
Oktober, öffnet das Bad 
nochmals von 12 bis 17 Uhr 
seine Pforte für ein Hunde-
schwimmen. 

Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende von wenigstens 50 Cent 
pro Pfote wird jedoch gebeten. 
Der Spendenerlös soll zum 
einen an den Tierschutzver-
ein Schwalbach und Frankfurt 
West gehen und zum anderen 
an die Frankfurter Tiertafel. 

Das Bewirtungs-Team wird 
an diesem Sonntagnachmit-
tag ebenfalls da sein und sich 
um das leibliche Wohl der 
zweibeinigen Besucher küm-
mern. Veranstalter des Hunde-
schwimmens ist der Betreiber 

Informationsveranstaltung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frauenrechte
● Die Flüchtlingsarbeit 
der Stadt Schwalbach infor-
miert alle Frauen über ihre 
Rechte und was diese für 
ihr Leben in Deutschland 
bedeutet. 

Die Veranstaltung unter dem 
Motto „Leben in Deutschland - 
Ihre Rechte als Frau“ fi ndet am 
Dienstag, 8. Oktober, von 16 bis 
19 Uhr im Gemeinschaftsraum 
der Flüchtlingsunterkunft am 
Westring 3b statt. In der Ein-
ladung heißt es: „Aus welchem 
Land, welcher Kultur, Tradition 
oder Religionsgemeinschaft 
Sie kommen, ist nicht wichtig. 
Wichtig ist, dass alle Frauen 
in Deutschland die gleichen 
Rechte haben.“ Denn Frauen 
entscheiden hierzulande selbst, 
wie sie leben wollen. Sie haben 
die gleichen Rechte wie Män-
ner und ein Recht auf ein Leben 
ohne Gewalt.  red

Viele freie Werkstätten können 
auch Hybrid-Autos und E-Au-
tos warten.  Foto:  A.T.U.

http://www.licht-test.de
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Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Rund 300 Jugendliche nahmen am Konfi-Tag des Dekanats Kronberg auf dem Gelände der Albert-Einstein-Schule teil
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Für mehr Frieden und Barmherzigkeit

Schwalbacher Christdemokraten feierten mit Groß und Klein bei strahlendem Sonnenschein
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Sonniges Herbstfest der CDU

●

●

spüren?“. Um die Betreuung 
der Jugendlichen und die Or-
ganisation und Durchführung 
der Veranstaltung kümmerten 
sich 40 ehrenamtlich Mitarbei-
tende, Pfarrer, Gemeindepäd-
agogen sowie die beiden neuen 
Dekanatsjugendreferentinnen 
Kathrin Walldorf und Ricarda 
Würzler. 

Um die Konfi rmanden the-
matisch einzustimmen, führ-
ten Teamer der Evangelischen 
Jugend zu Beginn eine Thea-
tersequenz auf. Darin bereite-
ten drei Schüler ein Religions-
Referat zu den Seligpreisungen 
vor. Sie suchten sich die Selig-
preisungen aus, die besagen, 
dass selig diejenigen sind, die 
Frieden stiften, die reinen Her-
zens und barmherzig sind. Um 
zu veranschaulichen, was damit 

Die Schwalbacher Christde-
mokraten hatten zu ihrem tradi-
tionellen Herbstfest eingeladen. 
„Ich bin begeistert, dass so viele 
Familien gekommen sind. Es 
war ein wunderschöner Nach-
mittag“, sagte Dennis Seeger, 
der Kandidat der Schwalbacher 
CDU für die Bürgeremeister-

gemeint ist, zeigten sie eine Se-
quenz aus einem Fußballspiel, 
in dem der Schiedsrichter einer 
Mannschaft zu Unrecht ein Tor 
gelten ließ und diese Mann-
schaft daraufhin so fair war 
und die Gegner zum Ausgleich 
ein Tor schießen ließ. Als Fazit 
daraus folgerten die Schüler, 
dass wichtig sei, was jeder für 
sich aus den Seligpreisungen 
mache. Und dass jeder für sein 
Leben schauen könne, wann 
es gut sei, ein bisschen mehr 
Frieden und Barmherzigkeit zu 
leben.

Danach strömten die Jugend-
lichen auf dem gesamten Schul-
gelände aus, um an mehr als 
20 Stationen die verschiedenen 
„I feel God“- und „I feel good“-
Workshops und Bewegungs-
angebote wahrzunehmen und 

wahl am 1. März. Zu Gast am 
Schwalbacher Weiher waren 
auch Staatsminister Axel Win-
termeyer, Landrat Michael Cy-
riax, Bundestagsabgeordneter 
Norbert Altenkamp, Landtags-
abgeordneter Christian Heinz 
sowie der Sulzbacher Bürger-
meister Elmar Bociek.  red

Zum jährlichen Konfi -
Tag des Evangelischen Deka-
nats Kronberg kamen wie-
der rund 300 Konfi rmanden 
aus 13 Kirchengemeinden 
Mitte September in die Al-
bert-Einstein-Schule. 

Diese Veranstaltung bietet die 
Evangelische Jugend im Deka-
nat Kronberg bereits seit sech-
zehn Jahren für alle Konfi rman-
den an, um sie auf ihre Konfi r-
mationszeit einzustimmen. 
Unter dem Titel „I feel good – I 
feel God“ ging es in den zahl-
reichen Workshops, an deren 
Organisation sich alle teilneh-
menden Kirchengemeinden be-
teiligten, wieder um die Fragen 
„Wie kann ich positive Spuren 
hinterlassen, und wie kann ich 
Gottes Spuren in meinem Leben 

Bestes Wetter, Ponyrei-
ten, eine große Hüpfburg, 
Stockbrotgrillen und ver-
schiedene Bastelaktivi-
täten lockten am Sonntag 
vergangener Woche zahl-
reiche große und kleine Be-
sucher in die Eichendorff-
Anlage. 

Zahlreiche Besucher kamen zum CDU-Herbstfest in die Eichendorff-Anlage.  Foto: CDU

dabei die eigenen Möglichkei-
ten und Fähigkeiten auszutesten 
sowie neue Impulse kennen zu 
lernen. Unter der Überschrift „I 
feel God“- fi el zum Beispiel der 
Segensworkshop, bei dem die 
Konfi rmanden sich mit religi-
ösen Fragen auseinandersetzen 
und sich bewusst machen konn-
ten, wer sie in ihrem Leben un-
terstützt und trägt. Im Bereich 
„I feel good“ gab es unter ande-
rem Kreativangebote wie Graffi -
ty, Taschen bemalen, Schmuck 
basteln oder Schmieden. 

Ihre Fähigkeiten ausprobie-
ren konnten sie nicht nur bei 
„Sing star“, Gehirnjogging oder 
Breakdance, sondern auch bei 
zahlreichen Bewegungsange-
boten wie Bungee-Trampolin, 
Menschenkicker, Bullenreiten 
und verschiedenen Ballspielen. 
 red

Öffentliche Auslegung des Entwurfs 
der Haushaltssatzung 2020
Gemäß § 97 Abs. 2 HGO wird hiermit öffentlich bekannt gegeben, 
dass der Entwurf der Haushaltssatzung 2020 mit den Anlagen in der 
Zeit 

Vom 30.09.2019 bis 11.10.2019

während der Dienststunden im Rathaus, Zimmer 204, Marktplatz 
1 – 2, 65824 Schwalbach am Taunus, öffentlich ausliegt. Er kann 
zudem im Internet unter www.schwalbach.de abgerufen werden.

Schwalbach am Taunus, 27.09.2019
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Der Wahlausschuss für die Jugendparlamentswahl in der Stadt 
Schwalbach am Taunus hat in der Sitzung am 26.09.2019 17 Wahl-
vorschläge für die Wahl am 27.11.2019 zugelassen. Es werden 
nachfolgend die Namen der zugelassenen Bewerberinnen und 
Bewerber mit Angabe von Rufname (= Kennwort), Geschlecht, 
Geburtsjahr, Geburtsort und Anschrift der Hauptwohnung bekannt 
gemacht:

1. Akbar - Sayed Akbar Barez, männlich, geb. 2006 in Kabul, 
Marktplatz 10, Schwalbach a. Ts.
2. Andrew - Andrew Qu, männlich, geb. 2006 in Frankfurt a. M., 
Schulstraße 29, Schwalbach a. Ts.
3. Anna - Anna Klaaßen, weiblich, geb. 2005 in Frankfurt a. M., 
Pommernstraße 23, Schwalbach a. Ts.
4. Elias - Elias Scholz, männlich, geb. 2003 in Göttingen, Bocken-
heimer Str. 19, Schwalbach a. Ts.
5. Helena - Helena Kühn, weiblich, geb. 2002 in Frankfurt a. M., 
Ostring 16, Schwalbach a. Ts.
6. Josefi ne - Josefi ne Zehnter, weiblich, geb. 2004 in Bad Soden a. 
Ts., Friedrich-Stoltze-Str. 55, Schwalbach a. Ts.
7. Kiyan - Kiyan Mollaie, männlich, geb. 2006 in Bad Soden a. Ts., 
Pfi ngstbrunnenstr. 22, Schwalbach a. Ts.
8. Lilly - Lilly Neumann, weiblich, geb. 2003 in Münster, Wilhelm-
Leuschner-Str. 22, Schwalbach a. Ts.
9. Luca - Luca Weinz, männlich, geb. 2004 in Frankfurt a. M., 
Adolf-Damaschke-Str. 93, Schwalbach a. Ts.
10. Luisa - Luisa Scherer, weiblich, geb. 2004 in Bad Soden a. Ts., 
Insterburger Str. 11, Schwalbach a. Ts.
11. Marc - Marc Holder, männlich, geb. 2005 in Frankfurt a. M., 
Staufenstraße 10, Schwalbach a. Ts.
12. Michel - Michel Ronimi, männlich, geb. 2002 in Frankfurt a. M., 
Borngasse 3, Schwalbach a. Ts.
13. Per - Per Meyners, männlich, geb. 2004 in Biberach a. d. Riß, An 
der Mühl 10, Schwalbach a. Ts.
14. Reda - Reda Bouslah, männlich, geb. 2004 in Frankfurt a. M., 
Brandenburger Str. 8, Schwalbach a. Ts.
15. Rojin - Rojin Kurt, weiblich, geb. 2005 in Bad Soden a. Ts., 
Julius-Brecht-Str. 8, Schwalbach a. Ts.
16. Valentin - Valentin Rosenstock, männlich, geb. 2005 in Bad 
Soden a. Ts., Feldbergstr. 1 a, Schwalbach a. Ts.
17. Vicky - Victory Aghahowa Samson, weiblich, geb. 2006 in Tara-
gona, Marktplatz 9, Schwalbach a. Ts.

Die Nennung der zugelassenen Wahlvorschläge erfolgt in alphabe-
tischer Reihenfolge der gebräuchlichen Vornamen (gemäß § 7 Abs. 
2 der Wahlordnung für das Jugendparlament der Stadt Schwalbach 
am Taunus – JuPaWO). 
Bei 17 Kandidatinnen und Kandidaten sind 11 Mitglieder in das 
Jugendparlament zu wählen (§ 2 Abs. 2 JuPaWO).

Schwalbach am Taunus, den 27.09.2019
Alexander Barth, Wahlleiter

Jugendparlamtswahl am 27. November 
2019 Bekanntmachung der 
zugelassenen Wahlvorschläge

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Seit gestern laufen die Arbeiten für die neuen Wege – Einheimische Bauarten werden gepflanzt
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Das Arboretum wird größer
● Das Forstamt Königs-
tein hat Flächen vom im 
Arboretum gelegenen Han-
gar-Gelände erworben. 
Diese Flächen werden mit 
einem Forstweg und An-
pfl anzungen von seltenen 
Baumarten neu gestaltet. 
Gestern begannen die Bau-
arbeiten.

Das Forstwegesystem im 
Arboretum wird in den kom-
menden Monaten durch den 
Bau eines weiteren Weges er-
gänzt. Südwestlich entlang 
des ehemaligen Hangars wird 
ein neuer Weg angelegt. Er be-
ginnt wenige Meter vom Wald-
haus entfernt und verläuft ent-
lang der Waldgesellschaft 36 
und eines Ackers weiter durch 
ein Sukzessionsgehölz und 
schließlich entlang des Han-
gars in Richtung Schwalbach 
und Sulzbach. 

„Diese Wegführung wird für 
die Erholungssuchenden eine 
Bereicherung und an heißen 
Sommertagen durch die Schat-
tenwirkung der umliegenden 
Baumbestände eine echte Alter-
native sein für den bisherigen 
Hauptweg, der am Gesteins-
lehrpfad entlang führt“, sagt 
Hubertus Behler-Sander, stell-
vertretender Leiter des Forst-
amts Königstein. 

Auch Pfl anzungen einheimi-
scher Baumarten werden das 
Aussehen des Arboretums ver-
ändern. Das ist nordwestlich 
des Hangars geplant, wo wär-
meliebende Baumarten wie 
Elsbeere, Speierling und Wil-
dobstarten angepfl anzt wer-
den. „Dazu müssen diese Flä-
chen aber zunächst freigeräumt 
und gemulcht werden“, erklärt 
Hubertus Behler-Sander. Der-
zeit überwuchern überwiegend 
Brombeersträucher diese Flä-
chen. 

Die umliegenden Sukzessi-
onsfl ächen, die überwiegend 
mit Birken, Pappeln und Wild-
kirschen bewachsen sind, blei-
ben erhalten. „Diese rund 2,5 

Hektar große Fläche wollen wir 
künftig auch mit einem Fuß-
pfad erschließen“, freut sich 
Christian Witt, der Waldpäd-
agoge des Forstamts König-
stein. „Hier kann ich mit Kin-
dern vielerlei Vorgänge in der 
Natur erkunden und an den 
Neupfl anzungen forstliche Ar-
beiten erklären.“ Dass auch ein 
Teil der in Beton hergestellten 
Umfahrung des ehemaligen 
Hangars auf diesem Fußpfad 
erhalten wird, ist für den Wald-
pädagogen richtig. „So habe ich 
bei meinen Führungen auf die-
sem Pfad auch einen Ansatz, ge-
schichtliche Fragen zu themati-
sieren.“ 

Während der Arbeiten in den 
kommenden Wochen müssen 
jedoch einige Bereiche rund um 
den ehemaligen Hangar für Be-
sucher des Arboretums für die 
Dauer der Bauarbeiten gesperrt 
werden. Betroffen von den 
Sperrrungen sind im Wesentli-
chen die Zufahrt zum Hangar 
ab dem Waldhaus sowie die 
alte Betonstraße, die früher die 
Verbindung des Hangars nach 
Eschborn darstellte.  red

Bei der Bürgermeisterin
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Sprechstunde
● Die nächste Sprech-
stunde bei Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger fi n-
det am Mittwoch, 9. Okto-
ber statt.

Schwalbacher, die ein Anlie-
gen haben, sind eingeladen, von 
16 bis 18 Uhr in den Raum 100 
im Rathaus zu kommen.  red

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30
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